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Wenn man mich fragen würde, wer in den letzten Jahren meine 
persönliche musikalische Entdeckung ist, gehört die Texanerin 
DEDE PRIEST in jedem Fall in die engere Wahl. 

Und das aus mehrerlei Gründen. Zum einem verfügt die US-
Lady über eine sehr ausdrucksstarke Stimme, mit der sie die 
Texte hervorragend in Szene setzt, zum anderen beherrscht sie 
das Geigenspiel 'par excellence' und zu guter Letzt hat DEDE 
ihr Gitarrenspiel geradezu perfektioniert. 

Vielleicht nicht unbedingt erwähnenswert, wenn mir nicht ihr 
Partner JOHNNY CLARK vor einem Jahr in Rostock berichtete: 
„Es ist wirklich kaum zu glauben, aber Dede hat erst 2015 mit 
dem Gitarrenspiel angefangen!“



In der Tat ist DEDE mit der Gabe eines schier unerschöpflichen 
Repertoire an musikalischen Fähigkeiten gesegnet, die einem 
nicht alle Tage über den Weg, bzw. zu Gehör bekommt.  

Zweiter Stützpfeiler des Ganzen ist Sänger und Gitarrist 
CLARK, der bei „Superlovely” als Leadgitarrist und schroffen 
'Gesangsheld' voll zu überzeugen weiß. Ansonsten tummelt sich
JOHNNY eher im Hintergrund und unterstützt DEDE mit 
rhythmischen 'Saitenzupf' und Backgroundstimme. 

Meiner Meinung ist die Abwechslung zu PRIESTs 
außergewöhnlichen Darbietung die entscheidende Zutat, die 
letztlich zur perfekten Rezeptur von 'Crocuses From Ashes' 
beiträgt. 

Das sich das US-niederländische Duo auf JOHNNYs 
Begleitmusiker in Form vom 'Fellmeister' LEON TOONEN und 
dem Tieftonexperten RAY OOSTENRIJK zu 100% verlassen 
kann, setzt sich voraus, ebenso die Tatsache, dass sich der 
kompakte Vierer viel dem Texas-Blues widmet und nahezu 
perfekt auf DEDE PRIEST zugeschnitten ist. 

Einziger Wermutstropfen ist der, dass nach fünf Songs in knapp 
Fünfundzwanzig Minuten schon wieder Feierabend ist. Wirklich 
schade, denn von der gebotenen Qualität könnte ich glatt ein 
Doppelalbum vertragen. 

Wer auf fetten Gitarrensound, wer auf Bluesrock und wer auf 
Texas-Blues steht, dem kann ich eine uneingeschränkte 
Kaufempfehlung aussprechen, die eigentlich nur mit einem Live 
Erlebnis der Band zu toppen ist. Da möchte ich abschließend 
noch einen Wunsch äußern: JOHNNY, wie wäre es, als 
Nächstes ein Livealbum zu präsentieren?

Line up:
Dede Priest (vocals, lead guitar, rhythm guitar #3, violin)
Johnny Clark [Hans Klerken] (lead guitar #3, rhythm guitar, 
vocals)
Ray Oostenrijk  (bass)
Leon Toonen (drums)
 



Setliste:
01. You Are Gonna Rise [04:16]
02. Vermillion Allure [05:19] 
03. Superlovely [04:40] 
04. Texas Hurricane [04:24] 
05. Crocuses [05:34]


